
15.02.2017  SH-Liga Pokalrunde            männliche Jugend A                

11. Saisonspiel 

Eckernförder MTV  –  HSG Holsteinische Schweiz 24:13 (8:8)   

 

Abwehrleistung sichert Heimsieg 

 

Im Nachholspiel der Handballer der männlichen Jugend A des Eckernförder MTV in der SH-

Liga blieben die Punkte nach einem 24:13 (8:8) Sieg in Eckernförde. Die Gastgeber hatten 

sich viel vorgenommen, als vermeintlicher Favorit wollte man unbedingt als Sieger vom Feld 

gehen. Diese Vorgabe wurde sechs Minuten gut befolgt, mit 3:0 kam man gut in das Spiel. 

Doch in den restlichen 24 Minuten der ersten Hälfte stellte man das Angriffsspiel fast 

komplett ein. Die Gäste aus der Holsteinischen Schweiz lagen zur Pause beim 8:8 gleichauf. 

Das Ergebnis sagt schon deutlich, wo die Probleme bei beiden Mannschaften lagen. Nach 

dem Wechsel änderte sich das Spielgeschehen, innerhalb von elf Minuten legten die 

Eckernförder einen Zwischenspurt hin und lagen beim 16:8 fast vorentscheidend vorne. Eine 

konsequente Abwehrleistung mit einer Reihe erfolgreicher Tempogegenstöße legte den 

Grundstein eines dann sicheren Heimsieges. Nach zuletzt starken Angriffsleistungen war 

diesmal vor allem die Deckung, mit stark haltenden Torhütern Clemens Heldt und Lasse 

Haar dahinter, der Garant des Sieges.  

Leider war das Spiel überschattet durch die schwere Verletzung von Luca Santus. Nach 

einer unglücklichen Bewegung kurz vor Ende des Spiels musste er ins Krankenhaus 

gebracht werden. Zu allem Unglück stellte sich die Verletzung als Kreuzbandriss heraus. 

Gute Besserung Luca! 

 

Clemens Heldt, Lasse Haar –  Henrik Hamann(1), Jonas Skripczynski(4), Adrian 

Andresson(3), Torge Hamann(2), Max Klein, Lukas Schäffler(4), Michel Hellfaier(1), Luca 

Santus(2), Moritz Henatsch(4), Tilmann Reimer(2), Max Pieper(1) 

 

Spielfilm: 3:0, 5:5, 8:8 // 16:8, 21:11, 24:13 

Nächstes Spiel:  Wulfsteerthalle, Eckernförde 

Samstag, 18.02.2017,  18:45 Uhr gegen die  HSG Jörl-DE Viöl 

Nicht dabei: Moritz Peter, Jan-Ole Müller, Jonas Pünder,  Ben Vollert, Jan-Lucas Wegner, 

Dominique Reimann 

 

 

 


